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Grußwort

Eine der eindrucksvollsten Veranstaltungen, die ich als Landrat eröffnet habe, war die Ausstellung 
„Sterben und Leben“ im Mai vergangenen Jahres. Umgeben von zahlreichen Exponaten, die den 
Schrecken des Krieges nur anzudeuten vermochten, sang der Motettenchor Pforzheim aus der 

Höhe der Galerien in unserer Eingangshalle und kreierte auf diese Weise eine sehr eigene Atmosphäre. 
Schade, dass Sie diese Töne nicht hören können, wenn Sie in diesem Buch lesen.

Worum geht es uns als Landkreis, wenn wir solch aufwendige Projekte wie eben dieses Buch, die Ver-
anstaltungen und die Ausstellung zum Dreißigjährigen Krieg in Angriff nehmen – eines Krieges, der vor 
mehr als 400 Jahren begonnen wurde? Wir wollen damit zum einen unserem Auftrag gerecht werden, 
Geschichte erfahrbar zu machen, indem wir Ereignisse mit der Heimat unserer Bürgerinnen und Bürger 
verknüpfen. Denn tatsächlich gab es bislang keine Forschungsarbeiten, die das Geschehen auf dem Ge-
biet des (heutigen) Enzkreises in der Zeit zwischen 1618 und 1648 umfassend ausleuchten.

Dass das Interesse am Dreißigjährigen Krieg, diesem ersten „Weltenbrand“ lange vor den beiden 
Weltkriegen im 20. Jahrhundert, immer noch hoch ist, zeigt nicht zuletzt der Erfolg des Romans „Tyll“ 
von Daniel Kehlmann, veröffentlicht 2017, der die Schrecken, aber auch die Absurditäten dieses jahr-
zehntelangen Gemetzels drastisch und wortgewaltig schildert. Es kann also nicht überraschen, dass 
unser Projekt mit Vorträgen, wissenschaftlichem Symposium, Ausstellung und dem neuen Geschichts-
portal des Kreisarchivs – auf das ich besonders hinweisen möchte – viele Menschen erreicht hat. Beson-
ders gefreut hat mich dabei das Interesse von Schülerinnen und Schülern, die im Rahmen des Unter-
richts die Ausstellung besuchten.

Aber natürlich geht es uns auch darum zu zeigen, welche Schätze in den Archiven lagern – nicht zu-
letzt in unserem Kreisarchiv. Wer sich für Heimatforschung interessiert, kann hier immer wieder fündig 
werden. Und wenn wir heute und mit diesem Buch sehr viel mehr darüber wissen, welche direkten und 
– mindestens ebenso interessant! – indirekten Folgen der Krieg für die einfache Bevölkerung zwischen 
Oberrhein, Kraichgau und Nordschwarzwald mit sich brachte, liegt es an der akribischen mehrjährigen 
Forschungsarbeit vor allem in den lokalen Archiven.

Dafür danke ich allen, die an diesem Buch und am gesamten Projekt mehr als drei Jahre gearbeitet 
haben. In erster Linie gebührt dieser Dank natürlich dem Kreisarchiv um dessen Leiter Konstantin Huber 
und dessen engagierte Mitarbeiterinnen Nicole Sickinger und Sabine Drotziger.

Ich wünsche Ihnen einen reichhaltigen Erkenntnisgewinn beim Blättern, Lesen und Schmökern in 
einem Buch, dessen Thema und Inhalt heute angesichts eines Krieges auf europäischem Boden von 
einer Aktualität ist, die zu Beginn des Forschungsprojekts niemand für möglich gehalten hätte. 

Ihr
Bastian Rosenau, Landrat
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